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Spezialisierungen in 
der Gesundheits- und 
Krankenpflege



Ausgangssituation GUK-Novelle 2024

Zuständigkeit bei den 
Hochschulen sog. 
Tertiärisierung

Kompetenzorientierung (§ 15 
GuKG)

Neugestaltung der setting-
und zielgruppenspezifischen 
Spezialisierungen

5



Wissenschaftliche Leitung

Management

Intensiv-
pflege

Welche 
Spezialisierungen 
werden in Vorarlberg 
jährlich angeboten?

Ab Oktober 2026

Anästhesie-
pflege

Ab Oktober 2026

Kinder- und 
Jugendlichen
-pflege

Ab Oktober 2026

Psychiatrische 
Gesundheits-
und Kranken-
pflege

Ab Oktober 2027

Wund-, 
Stoma- und 
Kontinenz-
management*

Ab Oktober 2027
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Umsetzung
 Start: Alle Spezialisierungen starten jährlich im Herbst

 Anzahl: Mind. 7 Teilnehmer:innen pro Spezialisierung

 Umfang: 60 ECTS

 Dauer: 10 Monate (Okt – Juli), zwei Wochen vorlesungsfreie Zeit im Februar (Empfehlung: Urlaub)

 Praktika: 3 Praktika á 150 Stunden in geeigneten Einrichtungen (auch außerhalb Vorarlbergs)

 Methodik: Blended Learning mit Lerntagen von Mo. – Fr. 

 Lernorte: Schloss Hofen, FHV und geeignete Räume in Kliniken

 Zugangsvoraussetzung: Gehobener Dienst der Gesundheits- und Krankenpflege und aufrechte Berufsberechtigung

 Abschluss: Akademischer Experte / Akademische Expertin
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Praktika und Praxisanleitung in der 
Spezialisierung
(3) Die Praxisanleitung hat durch Angehörige des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und 
Krankenpflege mit einem Qualifikationsnachweis in der jeweiligen Spezialisierung zu erfolgen. Die dafür 
herangezogenen Personen müssen

1. über eine mindestens zweijährige facheinschlägige Berufserfahrung im Aufgabenfeld der jeweiligen 
Spezialisierung verfügen und 

2. zur Anleitung und Fachsupervision, aufgrund einer einschlägigen Fort- oder Weiterbildung, 
pädagogisch-didaktisch geeignet sein. 

(4) Im Rahmen der praktischen Ausbildung dürfen höchstens drei Auszubildende von einer ausbildenden 
Person gleichzeitig angeleitet werden (Ausbildungsschlüssel 1:3).

(Gesundheits- und Krankenpflege-Spezialisierungsverordnung 2026 – GuK-SV 2026)



Nostrifizierungslehrgang 
2026

13 Teilnehmer:innen haben erfolgreich den 
Lehrgang abgeschlossen

Nächster Lehrgang: Februar 2027

Organisation über Schloss Hofen
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What‘s up im 
Studiengang?

Der Seiltanz des 
Lernens

Podiums-
diskussion Pause

FHV/connexia
Good Practice 

PAL Award

Abschluss und 
Ausblick Meet and Enjoy
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Kohorte 2026
105 Studierende
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KoPAL 2026 

Kohorte 2025 

Kohorte 2024 

UpGrade 2026 
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• Aktuelles im Studiengang

• Aktuelle Zahlen:

• Kohorte 2023  47 Studierende (2026) Abgeschlossen

• Kohorte 2024 66 Studierende (2027)

• Kohorte 2025 84 Studierende (2028)

• Kohorte 2026 105 Studierende (2029)

• UP Grade 2025 23 Studierende (2026) Abgeschlossen

• UP Grade 2026 19 Studierende (2027)

• VBB 6 Studierende (2027)

• Insgesamt: 280 Studierende

Start 07.09.2026 100-105 neue Studierende

KoPAL 2026



14

Aktuelles im Studiengang

• derzeit Überarbeitung Studiengänge FHV

• FH-GuK-AV 2026 (veröffentlicht Juni 2026)

• Start neues Curriculum mit WS 2027

KoPAL 2026 
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Verbindung Praxis & Studium

KoPAL 2026 
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Der Seiltanz des Lernens

Warum Sicherheit und Unbehagen im Praktikum 
zusammengehören

Peter Jäger, 30.09.2026, KoPAL
Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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gesehen

gedeutet

Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026
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Dienstag, 10.47 Uhr

Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Dienstag, 10.47 Uhr

Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild basierend auf Edmondson, 2008
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild basierend auf Johnson et al., 2020
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)



Bild KI generiert (ChatGPT, 2026)
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Podiumsdiskussion
Rahmenbedingungen psychologischer 
Sicherheit im Praktikum

PDL 
Sozialsprengel 
Vorderwald

Sabrina Horvath
Lecturer GKP
FHV

Peter Jäger

Lecturer GKP
FHV

Moderation
Rebecca Lirussi

Pflegedirektorin
LKH Rankweil

Elke Kovatsch
Studentin GKP
FHV

Nicole ØVSTEGÅRD

zPAL & OE
Pflege & Sozialdienste 
Dornbirn

Andrea Winder
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3. FHV / connexia
Good Practice PAL 
Award





Grußworte

Martina Rüscher



Sonderpreis 1

Landeskrankenhaus Rankweil, N6

https://www.landeskrankenhaus.at, M. Riesterer



3.  FHV/CONNEXIA GOOD PRACTICE PAL-AWARD

SPOT THE RISK
Simulationstraining zur Stärkung von Risikowahrnehmung und klinischem 

Denken in der Pflege

LKH Rankweil, Neurologie 7 



persönliche Vorstellung

Unser Arbeitsplatz



Projektidee
& 

Ablauf





Relevanz und Nutzen für die Pflegepraxis



Wissenschaftliche Evidenz & Theoretischer Hintergrund

SIMULATIONSBASIERTES LERNEN VERBESSERT KLINISCHE 
ENTSCHEIDUNGSFINDUNG, KRITISCHES DENKEN UND 

HANDLUNGSKOMPETENZ (SHIN ET AL. 2014; GÖRÜCÜ ET AL. 2024).

 LERNENDE, DIE MIT FEHLERN ARBEITEN UND DIESE KORRIGIEREN, 
ZEIGEN EINE BESSERE LANGFRISTIGE ERINNERUNG ALS LERNENDE, 

DIE INHALTE NUR WIEDERHOLEN (QIANG ET AL. 2025). 



unterschiedliche 
Herangehensweisen und 
Beobachtungsmuster

Realitätsnahe, ganzheitliche 
Situation, Raum für Details

Herausforderung: Einstieg in 
systematische Fehlersuche

Längere Einführung, 
Durchführung in der Mitte 
des Praktikums gewünscht

EVALUATION UND FEEDBACK



Übertragbarkeit 
des Konzepts

Grundstruktur

Direkte Übertragbarkeit Flexible Gestaltung



Vielen Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit!

FRAGEN & DISKUSSION

KONTAKT:
sarah.fisar@vlkh.at
laura.pfefferkorn@vlkh.at



Sonderpreis 1

Landeskrankenhaus Rankweil, N6

https://www.landeskrankenhaus.at, M. Riesterer



Sonderpreis 2

Landeskrankenhaus Feldkirch, iNA

www.usz.ch



ONBOARDING

„Ein zentrales Element der Praxisanleitung

im Spezialbereich der Notaufnahme “

DGKP Matthias Hellmair, MBA
Stationsleitung – Pflege

Interdisziplinäre Notaufnahme

Landeskrankenhaus Feldkirch

In Vertretung der Praxisanleiter:innen

Milena, Rebecca, Julia, Thomas

3. FHV & connexia
Good Practice PAL Award

2026



Wer oder Was ist die „Notaufnahme“? 
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ONBOARDING
Ein zentrales Element der Praxisanleitung
im Spezialbereich der Notaufnahme

Die Einarbeitung & Praxisanleitung in der Notaufnahme stellt aufgrund nicht planbarer Situationen und akuter Notfälle 
besondere Herausforderungen dar.

Eine strukturierte Praxisanleitung kann dabei den Theorie-Praxis-Transfer deutlich unterstützen.

(vgl. Quernheim & Hermes, 2022, S. 385 ff.)



Strukturierter 
Erstkontakt

Moderne 
Kommunikation

Abbau von 
Angst & 

Unsicherheiten
Einfache 

Übertragbarkeit
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Strukturierter 
Erstkontakt

EMPFEHLUNG

Frühzeitige Kontaktaufnahme



Moderne 
Kommunikation



Abbau von Angst & 
Unsicherheiten



Abbau von Angst & 
Unsicherheiten



Abbau von Angst & 
Unsicherheiten



Abbau von Angst & 
Unsicherheiten

EMPFEHLUNG

Anbieten von Fachinputs
zur Vorbereitung für Interessierte



Abbau von Angst & 
Unsicherheiten

EMPFEHLUNG

Frühzeitige 
Terminvereinbarung

Optional
Möglichkeit für Erstgespräch 

als Onlinemeeting
(z.B. bei langer Anreise)



Evaluation

ERGEBNIS

Ausgezeichnetes 
Feedback bei Praktika 

Bewertungen

Über 90% aller 
Auszubildenden 

bewerben sich nach 
Praktikumsende an 

der Abteilung (Recruiting)

Gesteigerte 
Wertschätzung, Stolz 
und Anerkennung für 
Praxisanleiter:innen, 

Mentor:innen,
Notfallpfleger:innen

(Personalbindung)

Sehr gutes 
Abteilungsimage
viele Anfragen für 
Wunschpraktika, 
Hospitationen,

Bewerbungen und 
Versetzungswünsche

(Recruiting)





„Erkenne den großen Wert einer wertschätzenden und effizienten Begleitung 

von Auszubildenden als langfristige Investition in

Gesundheits- und Gesellschaftsbildung, Berufsstolz, Recruiting und ‚Marketing‘ 

für die eigene Abteilung“ 

Herzlichen Dank für Ihre 

AufmerksamkeitDGKP Matthias Hellmair, MBA
Stationsleitung – Pflege

Interdisziplinäre Notaufnahme

Landeskrankenhaus Feldkirch

In Vertretung der Praxisanleiter:innen

Milena, Rebecca, Julia, Thomas

3. FHV & connexia
Good Practice PAL Award

2026



Sonderpreis 2

Landeskrankenhaus Feldkirch, iNA

www.usz.ch



Hauptpreis

Marienhospital Stuttgart

www.marienhospital-stuttgart.de



77 Johannes Lechner  |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Gut behandelt.

3. FHV/connexia Good Practice PAL-Award

Flexibler Ausbildungsbereich (FAB)



78 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Problemstellung

Fachliche Tiefe fehlt, Anforderungen steigen, fehlende Routine durch 
Außeneinsätze



79 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Ziele, Nutzen, Vorteile



80 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Flexibler Ausbildungsbereich -
Grundstruktur



81 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Flexibler Ausbildungsbereich - Grundstruktur

Der Ausbildungsbereich ist nicht an einen Ort, sondern eine Person (Praxisanleitung) 
angebunden!



82 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Cognitive Apprenticeship

Schritt Handlungen
Modelling Die Praxisanleiter*in macht eine Handlung vor und erschafft ein kognitives Modell, z. B. durch

lautes Denken/Erklären.

Coaching Die Praxisanleiter*in beobachtet eine Handlung und gibt gezieltes Feedback und ggf. mehr
Modelling.

Scaffolding Die Praxisanleiter*in bietet angemessene Aufgaben an, basierend auf dem Lernstand und
unterstützt damit den Lernfortschritt. Sie tritt immer weiter in den Hintergrund und greift
immer weniger ein, bis die Handlung alleine durchgeführt werden kann.

Artikulation Die Praxisanleiter*in unterstützt die Lernenden dabei, ihr Wissen zu artikulieren und ihre
Handlungen zu begründen.

Reflektion Die Praxisanleiter*in ermutigt und unterstützt die Lernenden dabei, ihre eigene
Leistung/Durchführung zu bewerten und mit anderen (z. B. Experten) sowie ihrem eigenen
internen kognitiven Modell zu vergleichen

Exploration Die Praxisanleiter*in lässt die Lernenden selbst Probleme lösen und unterstützt Lernende bei
neuen (unbekannten) Problemen

Tabelle 1: Schritte des Cognitive Apprenticeships, frei nach Collins et al. 1989



83 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Rollen der Praxisanleitenden

„Lehrerin“ 

„Vertrauensperson“
„Assistentin“

„Beraterin“
„Ansprechpartnerin“ 

„Beobachterin“

„beruhigende Unterstützung“

„Reflexionspartnerin“

„Anleiterin“

„Unterstützende"

„Vorbild“

„Lehrende“

„Begleiterin“



84 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Rückmeldungen der Auszubildenden



85 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Evaluation

• Handlungskompetenz

• klinisches Verständnis und Wissen

• Selbstwirksamkeit und Selbstvertrauen

• professionelles und werteorientiertes Handeln

• berufliches Selbstverständnis



86 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Übertragbarkeit

sehr gut auf andere Bereiche und Settings übertragbar!

Rolle der Praxisanleiter*innen ist zentral!

Die Übertragung auf die häusliche Pflege erscheint aufgrund der Rahmenbedingungen nur eingeschränkt möglich. 

Neurologie GefäßchirurgieOnkologieInnere

Psychiatrie Rehabilitation Langzeitpflege Ja!



87 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Fazit

• leicht umsetzbar – v. a. im Vergleich zu anderen Konzepten von  
Lernstationen

• überführt die Idee einer Lernstation in ein effektives und 
praxistaugliches Format

• Lernende sind begeistert



88 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Quellen

Collins, A., Brown, J. S., & Newman, S. E. (1989). Cognitive apprenticeship: 
Teaching the crafts of reading, writing, and mathematics. In L. B. Resnick 
(Ed.), Knowing, learning, and instruction: Essays in honor of Robert Glaser 
(pp. 453–494). Lawrence Erlbaum Associates, Inc.



89 Johannes Lechner  |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Gut behandelt.
Vinzenz von Paul Kliniken gGmbH
Marienhospital Stuttgart
Böheimstraße 37 
70199 Stuttgart

Telefon: 0711 6489-0
Telefax: 0711 6489-2220
marienhospital@vinzenz.de
www.marienhospital-stuttgart.de



90 Johannes Lechner |  Flexibler Ausbildungsbereich  |  30.09.2026

Flexibler Ausbildungsbereich – Möglicher Ablauf

WAS Bemerkung 
Übergabe von der 
Nachtschicht 

Praxisanleitung und Auszubildende  

Verteilung der Patient*innen 
und Aufgaben, erste 
Grobplanung der Pflege 

Zu Beginn Praxisanleitung, im Verlauf übernehmen 
Auszubildende Planung 

ggf. Vorbereitung der 
Infusionen 

 

Gemeinsamer Durchgang Durchgang wie gewöhnlich auf dieser Station. 
Praxisanleitung bleibt im Hintergrund, beobachtet 
Handeln, identifiziert Lernmöglichkeiten (z. B. 
Sekretfarbe einer Drainage, von der Norm abweichende 
VZ, …) bespricht Zusammenhänge zwischen 
Krankheitsbildern und Krankenbeobachtung 

Besprechung erster 
Beobachtungen, Anpassung 
Pflegeplanung 

Auszubildende, ggf. mit Praxisanleitung 

Durchführung der Pflege Auszubildende + ggf. Praxisanleitung  
Dokumentation Auszubildende, Praxisanleitung überprüft und gibt 

Feedback (auch zur Fachsprache) 
Begleitung Visite Auszubildende und Praxisanleitung, Auszubildende 

übernehmen Kommunikation mit Ärzten 
Besprechung/Feedbackrunde Auszubildende reflektieren bisherigen Ablauf, 

Praxisanleitung gibt ggf. Feedback 
 

Lernmodule Verschiedene Möglichkeiten, z. B.: 
• Fallbesprechung 
• Lernaufgaben 
• Krankheitsbilder der Patient*innen besprechen 
• Skills Training, z. B. Verbandswechsel 

Erneuter Durchgang / weitere 
anfallende Aufgaben / 
Positionieren / Dokumentieren 

Auszubildende, ggf. Praxisanleitung 

Übergabe an Spätdienst am 
Patientenbett 

Auszubildende, ggf. Praxisanleitung 

Reflektion Auszubildende und Praxisanleitung 
 



Hauptpreis

Marienhospital Stuttgart

www.marienhospital-stuttgart.de
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Abschluss



Ausblick

 Pflegesymposium 2027 (04.05.2027, 13.00 -
18.00 Uhr)

• KoPAL27 (29.09.2027, 13.00 - 17.30 Uhr)
• 4. FHV/connexia Good Practice PAL Award

(Einreichungen ab 01.12.2027 möglich)

94Zeile

Anmeldung PALform



 An alle Teilnehmenden
fürs Mitdenken, Mitdiskutieren und dafür, dass ihr bis zum 
Schluss tatsächlich dabeigeblieben seid.

 An alle Vortragenden, Diskutierenden und 
Moderierenden
für Expertise, Offenheit und dafür, dass Diskussionen 
manchmal dort besonders spannend werden, wo die Folien 
längst aufgehört haben.

 An alle Organisierenden
für Planung, Improvisation und die besondere Fähigkeit, 
Probleme zu lösen, bevor andere überhaupt merken, dass 
es welche gibt.

 An alle Unterstützenden aus der FHV (Marketing, 
Catering, Gebäudemanagement, IT, etc.) 
dafür, dass Raum, Technik, Kaffee und Kommunikation 
erstaunlicherweise gleichzeitig funktioniert haben.

Danke

95
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